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Name Gerd Geisslinger, Prof. Dr. med., Dr. rer. Bat.
Geb.: 04.03.1961
Vedleimtet, 2 lGnder

AusbildUD2 und bendlieher Werdeeane:

Studiwn

Bendlidter
Werdegang

Auszeichnungen und
Preise

Forschungsgebiete

Pbannazie- und Medizinstudium an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg

1986:Approbation als Apotheker
1993: Approbation als Arzt
1990:Promotion zum Dr. rer. nat.
1992: Promotion zum Dr. med.

1991: Gastwissenschaftler am St. Vincent' s Hospital, Department of
InternalMedicine/Rheumatology, University ofNew South
Wales" Sydney

1993:Habilitation (Dr. med. habiL) für Pharmakologie und
Toxikologie, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nümberg

1994: Wissenschaftlicher Obemssistent (C2), Erlangen
1996:Arzt für Klinische Pbannakologie (Ärztekammer Bayern)
1991: Befugnis zur Weiterbildung (Klinische Pharmakologie)
1998: Ruf auf den Lehtstuhl (C4) für Pharmakologie und

Toxikologie der Ruhr-Universität Bochum
1998: Ruf auf den Lehrstuhl (C4) für Klinische Pbannakologie der

Johann Wolfgang Goethe-Universität Fnmkfurt am Main
seit

1999: Professor (C 4) für Klinische Pharmakologie an der Johann
Wolfgang Goethe-Universität, Fnmkfurt am MaiD

2003: Ruf auf den Lehtstuhl (C4) für Klinische Pharmakologie der
Universität Erlangen; abgelehnt

1995:Förderpreis (1. Preis) für Schmerzforschung, verliehen von der
Deutschen Gesellschaft zum Studium des Schmerzes e.V.

1991: Sertümer-Preis (1. Preis), verliehen von der Sertümer
Gesellschaft e.V., Gesellschaft zur Fördellßlg
wissenscbaftlicher Erkenntnisse auf dem Gebiet der
Schmerzforschung und der Anästhesiologie.

2001: Leon Goldberg Award ofthe American Society ofClinical
Pbannacology and Therapeutics (ASCP1)

2004: Ehrenpreis für Schmerzforschung der Deutschen Gesellschaft
für Schmerztherapie

. Neurobiologie des Schmerzes und der Entzündung


